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2. Ich wollt, du wüßt'
wie schwer mir ist,
daß ich von dir
ein Zeitlang mich muß kehren;
kanns nit umgehn,
die Not tuts so begehren,
ist Übermaß:
Ach Scheiden macht uns die Auglein naß.

3. Doch übers Jahr
komm ich fürwahr
wied'rum zu dir,
tu dich so hart nit grämen,
will dennoch jetzt
ein freundlich Urlaub nehmen,
ich muß auf d'Straß: '
Ach Scheiden macht uns die Auglein naß.
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